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	Termin
	Thema

	17. Oktober 2011
	Überblick über die Lehrveranstaltung

	Markt- und Branchenvergleich

	24. Oktober 2011
	Zeitreihenanalyse I: Indizes und Wachstumsraten

	31. Oktober 2011
	Reformationstag

	07. November 2011
	Referat 2 

Zeitreihenanalyse II: Trendprognose

	14. November 2011
	Übung / Vorbereitung der Projektvorträge

	21. November 2011
	Projektgruppe 1

Branchenvergleich
	Projektgruppe 2

Marktvergleich

	28. November 2011
	Projektgruppe 3

Internationaler Vergleich
	Projektgruppe 4

Interregionaler Vergleich

	Bilanz- und Kostenrechnung

	05. Dezember 2011
	Referat 3

Externes Rechnungswesen: GuV, Bilanz und -kennzahlen 

	12. Dezember 2011
	Referat 4

Internes Rechnungswesen: Wirtschaftlichkeitsrechnung, Erlös- und Kostenarten
Videoaufzeichnung

	19. Dezember 2011
	Übung / Vorbereitung der Projektvorträge

	02. Januar 2012
	Projektgruppe 5

Bilanzanalyse - Rundfunk 
	Projektgruppe 6

Bilanzanalyse - Print

	09. Januar 2012
	Projektgruppe 7

Kosten- und Erlösstruktur - Rundfunk
	Projektgruppe 8

Kosten- und Erlösstruktur - Print 

	16. Januar 2012
	Referat 5
Mediaplanung, TKP und TKK

	23. Januar 2012
	Projektgruppe 9

TKP und TKK - Rundfunk   
	Projektgruppe 10

TKP und TKK - Print  

	30. Januar 2012
	Übung / Seminarrückblick


Das Seminar richtet sich an Studierende des dritten Semesters. Voraussetzung für den Erwerb von ECTS-Punkten ist der erfolgreiche Abschluss des Moduls KW-P-MEDÖK.

Anhand aktueller Unternehmensbilanzen und Marktstatistiken vermittelt das Seminar grundlegende quantitative Methoden zur Analyse medienwissenschaftlicher Fragestellungen. Durch die Studierenden werden Markt- und Branchenvergleiche auf internationaler wie auch interregionaler Ebene mittels deskriptiver Zeitreihenanalysen selbständig erarbeitet. Der Unternehmenserfolg sowie die Rentabilität werden anhand zentraler Bilanzkennziffern sowie Teilbereichen der betriebswirtschaftlichen Kosten- und Leistungsrechung untersucht. 
Die Modulprüfungsleistung (10 ECTS) erfolgt über eine Hausarbeit am Ende des Semesters. Es wird erwartet, dass in der Hausarbeit zusätzliche deutsch- und englischsprachige Literatur verarbeitet wird.
Voraussetzung für die Zulassung zur Hausarbeit ist die Übernahme eines Referats, die regelmäßige aktive Mitarbeit sowie der erfolgreiche Abschluss des Seminars Medienwirtschaft 1.

Bitte senden Sie die Präsentationsunterlagen für Ihr Referat oder Projekt jeweils bis Freitag vor dem Referattermin als PDF-Datei an felix.sattelberger@uni-jena.de.

Die Referatfolien finden Sie auf der Homepage des Lehrstuhls http://www.uni-jena.de/oeko/.

24.10.2011 Zeitreihenanalyse I: Indizes und Wachstumsraten
Leitfragen

· Wie lässt sich Veränderung im Zeitverlauf deskriptiv erfassen?

· Erklären Sie folgende Verfahren unter Verwendung von Beispielrechnungen:

· Ermittlung von Indizes gegenüber einem Basisjahr

· Durchschnittliche Wachstumsraten (CAGR)

· Wofür können diese Verfahren angewendet werden? Was sind Stärken und Schwächen?

· Was bedeutet ein „Strukturbruch“ und welche Auswirkung hat dieser auf die vorgestellten Verfahren?

Basisliteratur für alle Seminarteilnehmer (wird in Medienwirtschaft 1 bearbeitet)
Seufert, Wolfgang (2006): Media Statistics in Europe. In: Heinrich, Jürgen / Kopper, Gerd G. (Hrsg.): Media Economics in Europe. Berlin: Vista, S. 211-228.
Kopiervorlage; KMW:CS:HEIN:2006
Literatur für die Nachbereitung
Mosler, Karl / Schmid, Friedrich (2005): Beschreibende Statistik und Wirtschaftsstatistik. Berlin u.a.:

Springer. S. 113-124. 

Kopiervorlage; WIR:GE:140:M912:(2):2005

Referat 2 

Zeitreihenanalyse II: Trendprognose

Basisliteratur für alle Seminarteilnehmer
Schulze, Peter (2007): Beschreibende Statistik. München: Oldenbourg Wissenschaftsverlag, S. 241-274.

Kopiervorlage; WIR:GE:140:S399:6:2007

Leitfragen

· Wie lässt sich Veränderung im Zeitverlauf deskriptiv erfassen?

· Erklären Sie folgende Verfahren unter Verwendung von Beispielrechnungen:

· Lineare Trendfunktionen

· Gleitender Durchschnitt

· Wofür können diese Verfahren angewendet werden? Was sind Stärken und Schwächen?

· Was bedeutet ein „Strukturbruch“ und welche Auswirkung hat dieser auf die vorgestellten Verfahren?

Zusätzliche Literatur für Referenten (Auswahl)

Hörnstein, Elke / Kreth, Horst (2001) Wirtschaftsstatistik. Stuttgart: Kohlhammer.

WIR:GF:100:H693::2001

Krug, Walter et.al (2001): Wirtschafts- und Sozialstatistik: Gewinnung von Daten. 6. Auflage. München: Oldenbourg. Kap. 14.

WIR:GF:100:::2001

Mosler, Karl / Schmid, Friedrich (2005): Beschreibende Statistik und Wirtschaftsstatistik. Berlin u.a.:

Springer. S. 197-214. 

WIR:GE:140:M912:(2):2005

Pflaumer, Peter / Heine, Barbara / Hartung, Joachim (2009) Deskriptive Statistik. München: Oldenbourg Wissenschaftsverlag.

WIR:GE:140:P531 (4):2009

21.11.2011 Projektgruppe 1
Branchenvergleich
Aufgabe
· Vergleichen Sie die Größe, das Branchenwachstum und das gesamtgesellschaftliche Gewicht der Rundfunkwirtschaft mit demjenigen der Filmwirtschaft.

· Ziehen Sie hierfür geeignete Indikatoren heran und wenden, wo möglich, das Verfahren der deskriptiven Zeitreihenanalyse an.

Primärquellen

ALM (2010): Wirtschaftliche Lage des Rundfunks in Deutschland 2008/2009. Berlin: Vistas. KMW:Z:6770

European Audiovisual Observatory (2005): Jahrbuch. Wirtschaftliche Lage des Hörfunk- und Fernsehsektors in Europa. Strasbourg. Bänder 1, 2, 3 und 5.

Im Sekretariat verfügbar (Frau Junold)

Spitzenorganisation der Filmwirtschaft e.V. (2009): Filmstatistisches Jahrbuch 2009. Baden-Baden: Nomos.

Im Sekretariat verfügbar (Frau Junold)
www.ffa.de
www.spio.de
21.11.2011

Projektgruppe 2

Marktvergleich

Aufgabe

· Vergleichen Sie die Größe, das Branchenwachstum und das gesamtgesellschaftliche Gewicht des Fernsehmarktes mit demjenigen des Tageszeitungsmarktes.

· Ziehen Sie hierfür geeignete Indikatoren heran und wenden, wo möglich, das Verfahren der deskriptiven Zeitreihenanalyse an.

Primärquellen

ALM (2010): ALM Jahrbuch 2010/2011. Landesmedienanstalten und privater Rundfunk in Deutschland. Berlin: Vistas. 

http://www.die-medienanstalten.de/fileadmin/Download/Publikationen/ALM-Jahrbuch/Jahrbuch_2011/Jahrbuch_der_Medienanstalten_2011.pdf 

ALM (2010): Wirtschaftliche Lage des Rundfunks in Deutschland 2008/2009. Berlin: Vistas. KMW:Z:6770

BDZV (2009): Zeitungen 2009. Bundesverband Deutscher Zeitungsverleger e.V. ZV ZeitungsVerlag Service GmbH.

Im Sekretariat verfügbar (Frau Junold)

Media Perspektiven Basisdaten 2010: Daten zur Mediensituation in Deutschland 2010. Frankfurt am Main.

KMW:Z:950

ZAW (2010): Werbung in Deutschland 2010. Berlin: Verlag edition ZAW.

Im Sekretariat verfügbar (Frau Junold)
28.11.2011

Projektgruppe 3
Internationaler Vergleich

Aufgabe

· Vergleichen Sie die Größe, das Branchenwachstum und das gesamtgesellschaftliche Gewicht des Fernsehmarktes für zwei europäische Länder.

· Ziehen Sie hierfür geeignete Indikatoren heran und wenden, wo möglich, das Verfahren der deskriptiven Zeitreihenanalyse an

· Welche Aspekte sind bei einem internationalen Vergleich besonders zu berücksichtigen?

Primärquellen

Europäische Audiovisuelle Informationsstelle, zum Bereich Rundfunk/Fernsehen/Hörfunk

http://www.obs.coe.int/medium/radtv.html#menu27
European Audiovisual Observatory (2005): Jahrbuch. Wirtschaftliche Lage des Hörfunk- und Fernsehsektors in Europa. Strasbourg. Bänder 1, 2, 3 und 5.

Im Sekretariat verfügbar (Frau Junold)
MAVISE: Database on television channels and TV companies in the European Union

http://mavise.obs.coe.int/
PERSKY: Verzeichnis der Fernsehsender in Europa 
http://www.obs.coe.int/db/persky/
Ergänzende Quellen

Economic and Social Data Service, aggregierte Daten zur europäischen Medienindustrie

www.esds.ac.uk/international/support/user_quides/eurostat/cronos.asp

Rolfe, David, / Graham, David / El-Husseini, Farid / Adamsen, Claus / Pedersen, Helle Troelsgaard / McFall, Godfrey / Vimmerslev, Theresa / McGuire, Sean / Dupont, Arnaud / Dupeyrat, Marion (2009): Study on the application of measures concerning the promotion of the distribution and production of European works in audiovisual media services. Eine Studie im Auftrag der Europäischen Kommission.
http://ec.europa.eu/avpolicy/docs/library/studies/art4_5/final_report.pdf

Deiss, Richard (2002): Der europäische Fernsehmarkt. In: Statistik kurz gefasst, Thema 4 – 23/2004.
http://www.eds‐destatis.de/de/downloads/sif/np_02_24.pdf
European Audiovisual Observatory (2001): Statistisches Jahrbuch.

Im Sekretariat verfügbar (Frau Junold)

28.11.2011

Projektgruppe 4

Interregionaler Vergleich

Aufgabe

· Vergleichen Sie die Größe und das Wachstum des Rundfunkmarktes für drei unterschiedliche Bundesländer seit dem Jahr 2000.

· Ziehen Sie hierfür geeignete Indikatoren heran und wenden, wo möglich, das Verfahren der deskriptiven Zeitreihenanalyse an

Primärquellen

ALM (2010): ALM Jahrbuch 2010/2011. Landesmedienanstalten und privater Rundfunk in Deutschland. Berlin: Vistas. 

http://www.die-medienanstalten.de/fileadmin/Download/Publikationen/ALM-Jahrbuch/Jahrbuch_2011/Jahrbuch_der_Medienanstalten_2011.pdf 

ALM (2010): Wirtschaftliche Lage des Rundfunks in Deutschland 2008/2009. Berlin: Vistas. KMW:Z:6770

05.12.2011

Referat 3

Externes Rechnungswesen: GuV, Bilanz und -kennzahlen

Basisliteratur für alle Seminarteilnehmer

Schumann, Matthias / Hess, Thomas (2009): Grundfragen der Medienwirtschaft. Eine betriebswirtschaftliche Einführung. Berlin: Springer, S. 127-164.

Kopiervorlage; KMW:CA::Schu::2009)
Leitfragen

· Welche Aufgaben erfüllt das externe Rechnungswesen?

· An wen richten sich diese Informationen?

· Definieren Sie die zentralen Begriffe Vermögen, Kapital, Ertrag und Aufwand.

· Was versteht man unter EBT, EBIT, EBITDA?

· Welchen Aussagegehalt hat die GuV, welchen die Bilanz?
· Stellen sie folgende zentrale Bilanzkennziffern anhand von Beispielen aus der Medienwirtschaft dar:
	- Anlagenintensität
	- Selbstfinanzierungsgrad

	- Umlaufintensität
	- Verschuldungskoeffizient

	- Vorratsintensität
	- Deckungsgrad (A, B und C)

	- Anlagennutzung
	- Liquidität (Grad 1, 2 und 3)

	- Vorratshaltung
	- Cashflow (direkte / indirekte Ermittlung)

	- Umschlaghäufigkeit
	- Eigenkapitalrentabilität

	- Eigenkapitalanteil
	- Gesamtkapitalrentabilität

	- Rücklagenquote
	- Umsatzrentabilität


Zusätzliche Literatur für Referenten (Auswahl)
Baetge, Jörg / Kirsch, Hans-Jürgen / Thiele, Stefan (2009): Bilanzen, 10., vollständig aktualisierte Auflage. Düsseldorf: IDW-Verlag.

WIR:PD:100:B142:(10):2009

Ditges, Johannes/ Arendt, Uwe (2007): Bilanzen. Kompendium der praktischen Betriebswirtschaft. Ludwigshafen (Rhein): Kiehl.

WIR:PD:400:O45:(12):2007

Schierenbeck, Henner/ Wöhle, Claudia (2008): Grundzüge der Betriebswirtschaftlehre. München: Oldenbourg. 
WIR:OA:400:S332:(17):2008

Wöhe, Günter/ Döring, Ulrich (2008): Einführung in die allgemeine Betriebswirtschaftslehre. München: Vahlen.

WIR:OA:400:W841 E3:(23):2008

Wöltje, Jörg (Hrsg.) (2011): Bilanzen: lesen, verstehen, gestalten, 10. Auflage. Freiburg im Breisgau: Haufe-Lexware.

WIR:PE:100:W842::2011

12.12.2011 Referat 4
Internes Rechnungswesen:
Wirtschaftlichkeitsrechnung, Erlös- und Kostenarten

Leitfragen

· Welche Aufgaben erfüllt das interne Rechnungswesen?

· An wen richten sich diese Informationen?
· Welche Besonderheiten und Herausforderungen bestehen an das interne Rechnungswesen in Medienunternehmen?

· Welche Kosten- und Erlösarten lassen sich in der Medienwirtschaft unterscheiden?

· Welche Anteile haben die verschiedenen Kosten- und Erlösarten (aggregiert) in exemplarischen Medienmärkten, beispielsweise dem Fernseh-, Tageszeitungs- und Zeitschriftenmarkt? 

· Wo können Informationen zu diesen recherchiert werden? Nennen Sie Beispiele.
Zusätzliche Literatur für Referenten (Auswahl)
Jórasz, William (2008): Kosten- und Leistungsrechnung: Lehrbuch mit Aufgaben und Lösungen, 4., überarbeite Auflage. Stuttgart: Schäffer-Poeschel.

WIR:PK:140:J82:(4):2008

Ossadnik, Wolfgang (2008): Kosten- und Leistungsrechnung. Berlin: Springer.

WIR:PK:140:O84::2008

Schildbach; Thomas / Homburg, Carsten (2009): Kosten- und Leistungsrechnung, 10., bearbeitete Auflage. Stuttgart : Lucius & Lucius.

WIR:PK:140:K66:(10):2009
Wilms, Stefan A./ Zündorf, Horst (2006): Kosten- und Leistungsrechnung – Modelle und Vorgehensweisen in Medienunternehmen. In: Scholz, Christian (Hrsg.): Handbuch Medienmanagement. Berlin (u.a.): Springer, S. 879-898
WIR:SF:700:S368 H2::2006

Wirtz, Bernd W. (2009): Medien- und Internetmanagement. Wiesbaden: Gabler. 
KMW:CA::Wirt::2009
02.01.2012

Projektgruppe 5
Bilanzanalyse - Rundfunk
Aufgaben
· Vergleichen Sie die ProSiebenSat1.Media AG mit der RTL Group auf Basis der Daten der jeweiligen Geschäftsberichte für das Jahr 2010.

· Wenden Sie bilanzanalytische Kennzahlen sowie die Gewinn und Verlustrechnung an, um Aussagen über den wirtschaftlichen Erfolg beider Konzerne zu treffen.

· Beurteilen Sie dabei insbesondere deren:

· Rentabilität

· Liquidität

· Rücklagenquote und Verschuldungsgrad

· Umlaufintensität und Umschlagshäufigkeit

Projektgruppe 6

Bilanzanalyse - Print

Aufgaben
· Vergleichen Sie die Gruner und Jahr AG mit der Axel Springer AG auf Basis der Daten der jeweiligen Geschäftsberichte für das Jahr 2010.

· Wenden Sie bilanzanalytische Kennzahlen sowie die Gewinn und Verlustrechnung an, um Aussagen über den wirtschaftlichen Erfolg beider Konzerne zu treffen.

· Beurteilen Sie dabei insbesondere deren:

· Rentabilität

· Liquidität

· Rücklagenquote und Verschuldungsgrad

· Umlaufintensität und Umschlagshäufigkeit
09.01.2012

Projektgruppe 7

Kosten- und Erlösstruktur - Rundfunk  
Aufgaben
· Vergleichen Sie die Kosten- und Erlösstruktur des privaten mit derjenigen des öffentlich-rechtlichen Rundfunks.

· Wenden Sie, wo möglich, das Verfahren der deskriptiven Zeitreihenanalyse an.

Primärquellen

ALM (2010): ALM Jahrbuch 2010/2011. Landesmedienanstalten und privater Rundfunk in Deutschland. Berlin: Vistas. 

http://www.die-medienanstalten.de/fileadmin/Download/Publikationen/ALM-Jahrbuch/Jahrbuch_2011/Jahrbuch_der_Medienanstalten_2011.pdf 

ALM (2010): Wirtschaftliche Lage des Rundfunks in Deutschland 2008/2009. Berlin: Vistas. KMW:Z:6770

Projektgruppe 8
Kosten- und Erlösstruktur - Print

Aufgaben
· Vergleichen Sie die Kosten- und Erlösstruktur der Abonnementzeitungen mit derjenigen des privaten und öffentlich-rechtlichen Rundfunks.

· Wenden Sie, wo möglich, das Verfahren der deskriptiven Zeitreihenanalyse an.

Primärquellen

BDZV (2009, 2007, 2005, 2000): Zeitungen 2009 (bzw. 2007, 2005, 2000). Bundesverband Deutscher Zeitungsverleger e.V. ZV Zeitungs-Verlag Service GmbH.
Im Sekretariat verfügbar (Frau Junold)
16.01.2012 Referat 5

Mediaplanung, TKP und TKK

Basisliteratur für alle Seminarteilnehmer

Heinrich, Jürgen (2010): Medienökonomie. Band 2: Hörfunk und Fernsehen, 2. Auflage. Wiesbaden VS Verlag für Sozialwissenschaften, S. 564-576.
Leitfragen

· Wie erfolgt die Werbeträgerauswahl bei klassischen Medien?

· Welche Bedeutung und Funktion haben Media Agenturen in diesem Zusammenhang?

· Was versteht man unter dem Tausenderkontaktpreis und was unter den Tausenderkontaktkosten?

· Wie werden diese ermittelt und welchen Informationsgehalt besitzen sie?

· Welche Bedeutung haben diese Indikatoren für die Medienwirtschaft?
Zusätzliche Literatur für Referenten (Auswahl)
Pepels, Werner (2011): Marketingkommunikation, 2. überarbeitete Auflage. München / Konstanz: UVK Verlagsgesellschaft. Kapitel 4.6.
WIR:OP:100:P421:M3:2:2011
Schumann, Matthias / Hess, Thomas (2009): Grundfragen der Medienwirtschaft. Eine betriebswirtschaftliche Einführung. Berlin: Springer, S. 26-33.

Kopiervorlage; KMW:CA::Schu::2009)

23.01.2012

Projektgruppe 9

TKP und TKK - Rundfunk  

Aufgaben
· Berechnen und vergleichen Sie die TKP und TKK für ein Produkt Ihrer Wahl im ZDF, auf RTL (Sender) sowie SAT.1.

· Legen Sie hierfür jeweils eine Spot-Dauer von 15 Sekunden im Zeitfenster zwischen 19 und 20 Uhr an einem Werktag zu Grunde.
Projektgruppe 10
TKP und TKK - Print  

Aufgaben
· Berechnen und vergleichen Sie die TKP und TKK für ein Produkt Ihrer Wahl in den Zeitungen der Thüringer Zeitungsgruppe, der Frankfurter Allgemeinen Zeitung sowie der Süddeutschen Zeitung.

· Legen Sie hierfür jeweils das Anzeigenformat „1/1 Seite“ (ganze Seite) zu Grunde.













[image: image1.emf]